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1    Allgemeine Daten  

1.1   Name des kontaminierten Bereichs  

 
Ensemble Goethe Wohnhaus Weimar 
 

1.2  Name des Auftraggebers  

Klassik Stiftung Weimar 
Burgplatz 4 
99423 Weimar  
 

1.3  Beteiligte Behörden, Dienststellen des Arbeitsschutzes, der 
Berufsgenossenschaften, Gutachter  

 
Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz  
Abt. Arbeitsschutz 
Regionalinspektion Mittelthüringen  
Linderbacher Weg 30 
99099 Erfurt 
 
BG Bau  
Gebiet Thüringen 
Koenbergkstraße 1 
99084 Erfurt 
 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall 
Lucas-Cranach-Platz 2 
99097 Erfurt 
 
Gutachter: 
BLEI - INSTITUT GmbH 
Rodatalstraße 8 
07751 Jena-Zöllnitz 

1.4  Name der fachkundigen Person 

Als fachkundige Person wird ..…… bestellt.  
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1.5  Name des Koordinator nach §17 GefStoffV und seiner Stellvertreter einschließlich 
Festlegung deren Weisungsbefugnisse  

Koordinator:  
Martin Gerlach 
Ing.-Büro Thomas Kramer 
Hauptstrasse 33 
99334 Amt Wachsenburg/Thörey 
 
Stellvertreter: Thomas Kramer 
Weisungsbefugnisse gemäß schriftlicher Beauftragung vom _______; vorher mündlich 

 

1.6 Name der Ansprechperson jedes Auftragnehmers  

…… 

1.7 Anlass der Arbeiten  

Kontamination des gesamten Gebäudeensembles mit:  
DDT, Lindan, PCB, Tebuconazol, Permethrin, Chlorpyrifos 
 

1.8 Bezeichnung des vom Arbeits- und Sicherheitsplanes betroffenen Personenkreises  

Betroffen sind ausnahmslos alle Arbeitnehmer des Auftragnehmers und aller 
Subunternehmer, die mit der Baustelleneinrichtung, dem Abbruch, der Beseitigung und 
Entsorgung der kontaminierten Materialien sowie Aufsicht, Überwachung und Kontrolle des 
ausgewiesenen kontaminierten Bereiches befasst sind. Dazu gehört das leitende Personal 
des AN und der Subunternehmer sowie berechtigte Besucher der Baustelle.  
 

1.9 Gültigkeitsdauer (zeit- oder gewerkbezogen)  

 
Die Gesamt-Bauzeit ist gemäß Ausschreibung geplant. 
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2 Standortbeschreibung  

2.1 Bau- und Nutzungsgeschichte des Standortes  

Der Bau begann Ende des 18. Jahrhunderts, weitere Umbauten fanden im Laufe der 
Jahrzehnte statt. 
 

2.2 Lageplan mit Gesamtausdehnung der Baustelle und des kontaminierten Bereiches  

Das Gebäude besteht aus 2 Etagen und wurde überwiegend in Massivbauweise aus 
Ziegelmauerwerk gebaut.  

 
  Quelle Google Maps 
 

 
  Quelle Google Maps 
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2.3 Zusammenfassende Darstellung der bisherigen Erkundungen und 
Sanierungsuntersuchungen einschließlich Lageplan 

Es erfolgten Untersuchungen der zu sanierenden Bausubstanz. Im Bericht vom 03.01.17 
des Gutachters Blei Institut sind Probennahme und Analysenergebnisse von Staub- und 
Holzproben und verschiedene organoleptisch auffällige Materialproben untersucht und 
dokumentiert.   
Die Probenentnahmepunkte und die Probenanzahl sind repräsentativ für den untersuchten 
Bereich. Analysenberichte als Anlage 1. 
Eine Untersuchung der Holzkonstruktion erfolgte ebenfalls hinsichtlich Schadstoffbelastung. 
Es wurden stichpunktartig in zugänglichen und gefährdeten Bereichen Proben entnommen. 
 

2.4 Lageplan der einzelnen Kontaminationsherde bzw. -ausdehnungen einschließlich 
Angaben sicherheitsrelevanter Konzentrationen der Kontaminanten im Boden, 
Grundwasser, Bausubstanz oder Ähnlichem 

Die Kontamination der Bausubstanz (Holzkonstruktion) ist fast durchgängig in 
verschiedenen Konzentrationen mit den o.g. Schadstoffen im gesamten Dachgeschoss 
vorhanden.  
Konzentrationsunterschiede sind nicht bewertungsrelevant.  
 
 

 
Bild 1: Ansicht, Quelle Google maps 
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Bild 2 Draufsicht Bestandsunterlagen – Lage des vorläufig zu bearbeitenden Bereiches 

2.5 geologisch-hydrogeologische Situation des Kontaminationsbereiches 
(Schichtenverzeichnisse, Grundwasserverhältnisse) 

In Boden- und Grundwasserbereichen wird nicht gearbeitet. 

2.6 Kampfmittelsituation 

Es erfolgen ausschließlich Arbeiten innerhalb des Gebäudes. 

3 Informationsermittlung zu vorhandenen bzw. zu vermutenden Gefahrstoffen 

3.1 Tabellarische Zusammenfassung der Ergebnisse zu den Ermittlungen zu 
Gefahrstoffen 

3.1.1 Liste der Gefahrstoffe lt. Gutachten Blei Institut; Stoffbezeichnung und Probennummer 
Siehe Anlage 
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3.2 Tabellarische Zusammenstellung der auf Grund ihrer physikalisch-chemischen oder 
toxikologischen Eigenschaften und ihrer angetroffenen Konzentrationen hinsichtlich des 
Gesundheitsschutzes zu berücksichtigenden Gefahrstoffe gemäß Bewertungskriterien 
sowie Zusammenstellung eventueller gefährdungsrelevanter Wirkungen und Symptome 
der Gefahrstoffaufnahme, z. B. Kopfschmerzen, Schwindelgefühle, Schleimhautreizungen 

 
Quelle: Umgang mit holzschutzmittelbelasteten Bauteilen, Gegenständen, Materialen, 
LAGetSi Berlin 

4 Informationsermittlung zu Arbeitsbereichen, Arbeitsverfahren, 
Arbeitsabläufen, Arbeitsschritten und Einzeltätigkeiten  

4.1 Einteilung der Baustelle in verschiedene Arbeitsbereiche mit potenzieller Exposition  

Die Gebäudeteile bestehen aus zusammenhängenden Räumen gleich hoher 
Kontamination. Eine Einteilung in unterschiedliche Arbeitsbereiche ist möglich und durch 
den Unternehmer festzulegen. Es kann das gesamte Gebäude als Schwarzbereich 
festgelegt werden. 
Die Dauer der Arbeitszeiten und die Anzahl der Arbeitnehmer ist durch den Auftragnehmer 
festzulegen. 
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4.2 Beschreibung der Verfahrensschritte und Arbeitsweisen pro Arbeitsbereich bzw. 
Einzelgewerk einschließlich zeitlichen Ablaufs der Bearbeitung, und Ermittlung der 
einzelnen Tätigkeiten, bei denen mit einer Gefährdung durch Gefahrstoffe zu rechnen ist  

 
4.2.1 Tätigkeiten  
 

Tätigkeiten  

Begehungen Baustelle vor Arbeitsbeginn 

Aufbau Schwarz-Weiß-Bereich im DG, 
Abstimmung erfolgt vor Ort; Pläne werden durch 
den Architekten geliefert 

Abdichten Öffnungen 

Einbau von Abplanungen 

Absaugen der kontaminierten Bereiche 

Maskieren der verbliebenen offenen Balken und  

Endreinigung des geplanten Weißbereiches 

Dekontamination Werkzeuge 

Bauleitung 

Koordinator 

Qualitätskontrolle - Abschlussanalytik 

4.2.2 Arbeitstäglich eingesetzte Arbeitnehmer  

Ausführungszeitraum für alle Arbeiten: xxxx Wochen 
Arbeitsbeginn = Zeitraum Gültigkeit des ASi-Plans, siehe Pkt. 1.9 
Es sind nicht mehr als xxxx Arbeitnehmer im kontaminierten Bereich tätig.  
Die folgende Einteilung gilt für die zeitgleiche Dekontamination für das gesamte Gebäude. 
 

Tätigkeiten  
Anzahl 
Arbeitnehmer 

Zeitraum 
Arbeitstag 

Begehungen Baustelle vor Arbeitsbeginn   

Aufbau Schwarz-Weiß-Bereich im DG, 
Abstimmung erfolgt vor Ort; Pläne werden durch 
Architekten geliefert   

Abdichten Öffnungen   

Einbau von Abplanungen   

Absaugen der kontaminierten Bereiche   

Maskieren der verbliebenen offenen Balken und    

Endreinigung des geplanten Weißbereiches   

Dekontamination Werkzeuge   

Bauleitung/ Koordinator   

Qualitätskontrolle - Abschlussanalytik   
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4.3 Informationsermittlung der Verfahrens- und umgebungsbezogenen Kriterien der 
Emission/Exposition (E=Einatmen, V=Verschlucken, H= Hautaufnahme)  

Tätigkeiten  

Anzahl 
Arbeitne
hmer 

Zeitrau
m 
Arbeitst
ag 

Emissi
on  

Expositi
on 

Begehungen Baustelle vor Arbeitsbeginn   Staub E V H 

Aufbau Schwarz-Weiß-Bereich im DG, 
Abstimmung erfolgt vor Ort; Pläne werden durch 
Architekten geliefert   Staub 

E V H 

Abdichten Öffnungen   Staub E V H 

Einbau von Abplanungen   Staub E V H 

Absaugen der kontaminierten Bereiche   Staub E V H 

Maskieren der verbliebenen offenen Balken und    Staub E V H 

Endreinigung des geplanten Weißbereiches   Staub E V H 

Dekontamination Werkzeuge   Staub E V H 

Bauleitung   Staub E V H 

Koordinator   Staub E V H 

Qualitätskontrolle - Abschlussanalytik   Staub E V H 

4.4 Informationsermittlung der Verfahrens- und umgebungsbezogenen Kriterien der 
Emission/Exposition (E=Einatmen, V=Verschlucken, H= Hautaufnahme)  

Tätigkeiten  

Anzahl 
Arbeitne
hmer 

Zeitrau
m 
Arbeitst
ag 

Emissi
on  

Expositi
on 

Begehungen Baustelle vor Arbeitsbeginn   Staub E V H 

Aufbau Schwarz-Weiß-Bereich im DG, 
Abstimmung erfolgt vor Ort; Pläne werden durch 
Architekten geliefert   Staub 

E V H 

Abdichten Öffnungen   Staub E V H 

Einbau von Abplanungen   Staub E V H 

Absaugen der kontaminierten Bereiche   Staub E V H 

Maskieren der verbliebenen offenen Balken und    Staub E V H 

Endreinigung des geplanten Weißbereiches   Staub E V H 

Dekontamination Werkzeuge   Staub E V H 

Bauleitung   Staub E V H 

Koordinator   Staub E V H 

Qualitätskontrolle - Abschlussanalytik   Staub E V H 
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5 Gefährdungsbeurteilung  

5.1  Tätigkeitsbezogene Zusammenführung der Ergebnisse der Ermittlungen und 
Bewertungen nach einer halbquantitativen Expositionsabschätzung 

 
Bei allen Tätigkeiten und auf allen Arbeitsplätzen ist eine Exposition mit Lindan, DDT, bzw. 
DDT-haltigen Stäuben zu rechnen.  
Somit sind partikelgebundene Gefahrstoffe in gesundheitsbeeinträchtigenden 
Konzentrationen zu erwarten. 
Die Gefahrstoffe zählen zu den CMR-Stoffen (cancerogen, mutagen, reproduktionstoxisch), 
für die ein Minimierungsgebot gilt. 
 

6 Arbeits- und Gesundheitsschutz  

6.1 Allgemeingültige Schutzmaßnahmen 

 

− Für alle Personen gelten die gleichen Arbeitssicherheitsanforderungen und 
Nachweispflichten 

− Einhaltung der Betriebsanweisungen 

− Für alle Tauglichkeitsuntersuchungen 

− Anzahl exponierter Personen minimieren 
- Tragepflicht „Einweganzüge“ (Schutzanzügen der EG-Kategorie III. Typ 5 mit Kapuze, 

partikeldicht), Fuß- und Augenschutz (Korbbrille bei Verwendung von Viertel- oder 
Halbmaske), Kopfschutz, Schutzhandschuhe (EG Kategorie II, z.B. Nitrilkautschuk), 
Atemluftfilter mind. AP2 als Viertel- oder Halbmaske; besser Vollmaske mit Beatmung; 
dadurch entfällt die Begrenzung der Tragezeit. 

− Mindestanforderungen gemäß DGUV 101-004 TRGS 524 

− Vermeidung/Minimierung der Staubbildung 

− Einhaltung Schwarz-Weiß-Regime 

− Anmeldung der Baustelle bei der zuständigen Berufsgenossenschaft mind. 6 Wochen 
vor Baubeginn 
 

Weitere Organisatorische Schutzmaßnahmen 

− Rauch-, Ess-, Trinkverbot im Schwarz-Bereich 

− Einhaltung Tragezeitbegrenzung 

− Reinigung vor Arbeitspausen und vor Toilettengang 

− Alleinarbeit ist verboten 

− Kennzeichnung der Gefahrenbereiche 

− Zutrittsverbot für Unbefugte 

− Minimierung Besucheranzahl 
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6.1.1  Beschreibung der speziellen Baustelleneinrichtung für Arbeiten in kontaminierten 
Bereichen inkl. Lageplan 
Die Baustelle wird gemäß folgendem Lageplan eingerichtet. Es kommt ein Schwarz-Weiß-
Bereich (abgeklebte Bereiche/Folientüren) zum Einsatz. Der Schwarzbereich beginnt im 
Leiterbereich. Es ist ein Schwarz/Weiß-Container zu stellen. 
 
Lageplan, siehe Ausschreibungsunterlagen 
 
6.1.3   Allgemeine Verhaltensregeln einschließlich Vorgaben zur Benutzung der 
Dekontaminationseinrichtungen und -anlagen  
 
Die Mitarbeiter werden durch den SiGe-Koordinator eingewiesen, die Schwarz/Weiß-
Bereiche werden benannt. Die Betriebsanweisung ist einzuhalten. 
 

Verhalten auf der Baustelle 
Die für die vereinbarten Leistungen eingesetzten Arbeitnehmer haben sich auf der Baustelle 
so zu verhalten, dass sie sich und anderes Baustellenpersonal nicht gefährden. (§15Abs. 
1,2 ArbSchG) 
Weiterhin sind Verunreinigungen der Gehwege und der Straßenbereiche zu vermeiden.  
 
Für die Realisierung vereinbarter Leistungen sind nur zugelassene, technisch einwandfreie 
Arbeitsmittel zu verwenden. (§§7,8 10 BetrSichV) 
 
Die für die Abbrucharbeiten eingesetzten Arbeitnehmer sind durch die festgelegten 
persönlichen Schutzausrüstungen zusätzlichen Erschwernissen ausgesetzt und unterliegen 
gleichzeitig den Gefährdungen durch die ermittelten Gefahrstoffe, die in den Gutachten 
ermittelt wurden. 
 
Essen, Trinken und Rauchen ist in diesem Bereich generell verboten. 
(Kennzeichnung mit Beschilderung) 
 

   
 

     
 
Den Weisungen des verantwortlichen Personals ist unbedingt Folge zu leisten.  
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6.1.4   Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung  
 
Es sollten ausschließlich Arbeitnehmer eingesetzt werden, die die erforderlichen 
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen absolviert haben.  
Die gültigen Untersuchungsbescheinigungen sind dann in Kopie auf der Baustelle 
bereitzuhalten. 
In Abstimmung mit dem die Unternehmen betreuenden Arbeitsmediziner (Leitfaden für 
Betriebsärzte… vom Juli 2010) ist der Untersuchungsumfang (in Anlehnung an G26) 
festzulegen.  
Der zuständige Unternehmer übernimmt die Information des Arbeitsmediziners über die 
auf der Baustelle notwendigen Arbeiten und die anzuwendenden 
Arbeitssicherheitsmaßnahmen. Ein Biomonitoring ist nicht vorgesehen. 
 

6.2   Arbeitsbereich- bzw. tätigkeitsbezogene Festlegungen zu technischen und 
organisatorischen Schutzmaßnahmen und zu persönlichen Schutzausrüstungen  

6.2.1   Anforderungen an das Arbeitsverfahren 

Arbeitsverfahren müssen geeignet sein, möglichst wenig Staub entstehen zu lassen. 
Abfräsen, Abstrahlen und vergleichbar Staub erzeugende Verfahren sind auszuschließen.  
Bauschuttbruchstücke sollten möglichst großteilige abtragbar sein. 
Staub ist mittels Staubsauger Klasse H abzusaugen. Trennschnitte sind unter Verwendung 
einer Absaugung durchzuführen. 
Die Maskierung der Balken erfolgt mit PU-Holzverfestigung sowie Induline SW-910 von 
Remmers. 
 
6.2.2   Anforderungen an Maßnahmen zur Gefahrstofferfassung „Absaugung“ 
Ein Abschotten des Arbeitsbereiches durch staubdichte Abschottungen und Abdichten aller 
Öffnungen des Sanierungsabschnittes nach Außen und zu anderen Bereichen ist 
herzurichten.  
 
6.2.3   Anforderungen an Maßnahmen zur blasenden Bewetterung 
- nicht erforderlich 
 
6.2.4   Anforderungen an Maschinen, Fahrzeuge und Geräte 
Maschinen und Geräte sind nach Gebrauch im kontaminierten Bereich zu reinigen (siehe 
Betriebsanweisung) und zu schleusen.  
 
6.2.5   Anforderungen an eventuell notwendige Abschottungsmaßnahmen, z. B. 
Folientüren, Unterdruckhaltung 
Eine Unterdruckhaltung ist nicht vorgesehen. 
 
6.2.6   Besondere Verhaltensregeln für den Gefahrenfall 
Sollte es zu einem schweren Unfall im Schwarzbereich kommen und eine Evakuierung auf 
Grund der Dringlichkeit nicht durch den „Graubereich“ möglich sein, ist die Folienabklebung 
zu entfernen und der Verunfallte über den Treppenaufgang zu bergen. Anschließend ist der 
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Bereich zu reinigen und wieder zu verschließen. 
 
6.2.7   Anforderungen an Brand- und Explosionsschutz 
Brände nur bei elektrischen Unfällen an Elektromaschinen möglich, sonst ist nichts 
Brennbares vorhanden. Es bildet sich kein explosibler Staub. 
 
6.2.8   Ermittlung von Leitparametern zur messtechnischen Überwachung 
Eine messtechnische Überwachung ist nicht vorgesehen. 
  
6.2.9   Ermittlung der stoffbezogenen Schwellenwerte für den Einsatz zusätzlicher 
Schutzmaßnahmen beim Auftreten von Gefahrstoffen in der Atemluft in Staub-, Nebel-, 
Dampf- oder Gasform (10 % der Arbeitsplatzgrenzwerte) 
- nicht erforderlich 
 
6.2.10 Festlegung der Intervalle von Unterweisung und gegebenenfalls Übungen 
Unterweisung als Ersteinweisung in die Baustellenabläufe vor Arbeitsaufnahme für alle 
Bauarbeiter durch den jeweils zuständigen Bauleiter in Anwesenheit des Koordinators. 
Wiederholte Unterweisung mit Dokumentation bei festgestellten Verstößen.  
 
6.2.11 Festlegung der persönlichen Schutzausrüstungen 
A(P2) als Viertel- oder Halbmaske; besser Vollmaske mit Gebläseunterstützung; 
Schutzanzug EG Kategorie III Kat 5, Handschuhe Nitras/Nitril, Schutzbrille bei 
Verwendung Viertel- oder Halbmaske, Gummistiefel S5d zwecks besserer Reinigung 
empfohlen. 
 
6.2.12 Festlegung der Verantwortlichkeiten zur betriebsbereiten Vorhaltung von 
persönlichen Schutzausrüstungen, insbesondere Atemschutzgeräten (Wartung und 
Pflege) 
 
Der Auftragnehmer benennt als Gerätewart: 
…… 
Koordinator, Probennehmer und Labor sind für die Wartung und Pflege ihrer Ausrüstung 
eigenverantwortlich und nutzen die vorhandenen Schwarz-Weiß-Einrichtungen des 
Auftragnehmers. 
Besucher haben die „Besucherordnung der Baustelle“ einzuhalten und sich den 
erforderlichen Arbeitssicherheitsvorschriften uneingeschränkt zu unterwerfen.  
 

7 Meßkonzept zur Überwachung der Arbeitsplatzbedingungen  

Eine messtechnische Überwachung ist nicht vorgesehen.  
 

8 Entsorgung, Schutzkleidung 

8.1 Verhaltensregeln zur Handhabung und Entsorgung kontaminierter 
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Schutzausrüstung und anderer kontaminierter Gegenstände 

Siehe beiliegende Betriebsanweisung! 
 

8.2 Verhaltensregeln z. B. zur Handhabung und Entsorgung kontaminierten Wassers aus 
Dekontaminationsanlagen und sonstiger Abfälle, wie gebrauchte Atemfilter, Schutzkleidung 

Die Entsorgung erfolgt über einen Einzelentsorgungsnachweis. 
 

9 Dokumentation, Nachweise  

9.1 Festlegung der von den verschiedenen Beteiligten (Bauleiter des Auftraggebers, 
Koordinator bzw. ausführenden Unternehmen) vorzunehmenden Dokumentationen 

Alle beteiligten Unternehmen haben folgende Nachweise und Dokumentationen zu 
erbringen und ständig auf der Baustelle in aktualisierter Form bereitzuhalten:  

− Nachweise über arbeitsmedizinische Untersuchungen  

− Nachweis der Unterweisung der Mitarbeiter  

− Nachweis der Bestimmung eines Verantwortlichen für die Wartung von mehrfach zu 
benutzenden persönlichen Schutzausrüstungen, insbesondere Atemschutzfilter   

− Nachweis über Bestimmung bzw. Absprache mit einem Ersthelfer 

− Nachweis der Sachkunde nach DGUV101-004 für das begleitende Ingenieurbüro, 
den Bauleiter und den Koordinator 

− Nachweis der Anzeigen an Gewerbeaufsichtsamt und Berufsgenossenschaft 

− Nachweis über die Einhaltung von Arbeits- und Pausenzeiten (namentliche 
Dokumentation, wer zu welchem Zeitpunkt den Schwarz-Bereich betritt und verlässt   

− und wann Atemschutzmasken getragen wurden) 

− Nachweis über den Filtereinsatz – Filterbuch - (wann wurden welche Filter bei 

technischer und persönlicher Schutzausrüstung eingesetzt, wann erfolgte der 

Neueinsatz, wann und wie erfolgte die Entsorgung).  
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10  Erste Hilfe 

Siehe Aushang SiGe-Plan 
 

11  Unterweisung „Gefahrenstoffe“ 

 

 

Die nachfolgend aufgeführten Mitarbeiter sind über 
 

• Die auftretenden Gefahren für Menschen und Umwelt und 

• Die erforderlichen Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 
 
unterwiesen worden. 
 
Ort, Datum Thörey, den 

 
Thema der 
Unterweisung: 

Arbeits- und Sicherheitsplan  
Betriebsanweisungen (siehe Anhang) 
Probenprotokoll 

 
 
Unterweisung durchgeführt von: __________________________________ 
 

Teilnehmer 
 
Über die Gefahren für Mensch und Umwelt sowie die durchzuführenden 
Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln bin ich ausführlich unterrichtet worden: 
 

 
Nr. 
 

 
Name, Vorname 

 
Unterschrift 
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12 Anlage BA DDT 
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